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EDITORIAL

Die Kunst
der Serie

Liebe Leser!

§~4 s ist allgemein bekannt, daß
I J Künstler, zumal reisende Top-

stars der Klassik-Szene, zum Leiden
auserkoren sind: Der ständige Orts-
wechsel verlangt von ihnen nicht nur,
fast jeden Tag in einem anderen Hotel
und einem ungewohnten Bett zu nächti-
gen, auf fremden Podien in akustisch
tückischen Sälen zu stehen und sich
mitunter auf abweisende Orchestermu-
siker einstellen zu müssen, sondern sie
haben darüber hinaus - wenn es ganz
schlimm kommt-auch noch die negati-
ven Reaktionen eines undankbaren Pu-
blikums oder notorisch böswilliger Kri-
tiker zu verkraften. Insgesamt also ein
undankbares Gewerbe, das lediglich
durch die Tatsache stattlicher Abendho-
norare, die in manchen Fällen durchaus
die Höhe eines Jahresgehalts eines
Durchschnittsverdieners erklimmen
können, in einem etwas freundlicheren
Licht erscheint.

Man beginnt zu verstehen, warum der
ein oder andere heißumworbene Musik-
profi versucht, sich das hektisch-triste
Leben zumindest mit ein bißchen Mo-
notonie erträglicher zu gestalten, vor
allem dort, wo es sich einigermaßen
problemlos einrichten läßt: etwa beim
Repertoire, beim Programm. Hier
kommt der beschränkte, von marktstra-
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tegischen Überlegungen bestimmte Ho-
rizont vieler Veranstalter der saturierten
Interpreten-Bequemlichkeit ohnehin
voll entgegen! Warum also nicht
immer wieder dasselbe spielen, singen,
dirigieren, zumal dann, wenn es
sich unbeanstandet hervorragend ver-
kaufen läßt?

Völlig komplikationslos lieferte bei-
spielsweise kürzlich Lorin Maazel in
Münchens Philharmonie an fünf Tagen
hintereinander Mahlers Fünfte ab. Kol-
lege Semyon Bychkov hingegen, der das
gleiche Werk mit einem anderen Orche-
ster zwar, aber zur gleichen Zeit eben-
falls duplizieren sollte, erntete gehar-
nischten Protest, weil er es wagte, es
wenigstens einmal durch etwas anderes
zu ersetzen. Soviel Eigenwillen, so
scheint es, wird von niemandem ge-
wünscht, selbst von Maestro Celibida-
che nicht, der sich sonst doch gerade in
Fragen der Ästhetik so überaus penibel
gibt. Er jedenfalls kürte sich in der
vergangenen Saison ohne Zweifel selbst
zum unangefochtenen Spitzenreiter un-
ter den Serien-Spezialisten. Bruckners
fünfte Sinfonie hatte es ihm angetan. Ein
Stück, das er weltweit in Permanenz zur
Aufführung brachte. Doch wer kennt
die Städte, zählt die Gagen?

Stefan Mikorey
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